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Samstag, 3.10.42. 10.00 Uhr Dr. Dreimärkle - findet das Herz gut, also keine
Spritze.

Generalleutnant Müller und Kameradschaftsführer Adam: General zeigt mir
zwei Bilder von Moskau und überreicht einen Bericht seiner Reise dorthin
1889. Warum ich abends nicht kommen kann. Betrag 50 M.

Professor Buchner und Frau - kommen von Ettal, dort gut aufgenommen bei
Baronin Twickel und in der Abtei. Er sucht Herrengesellschaft, will öfter
kommen - freilich nicht möglich. Will wieder fort vor dem Alarm.

Lujan: Konstantin, der Frau wegen nach der Fliegernacht wieder abgereist.
Meldet sich für Industrie Berlin. Über Pater Wolff, der draußen eine Wohnung
hat.

Nachmittag mit Bruder Friedbald im Wagen die Trümmer in der
Elisabethstraße 3 und gegenüber der Akademie, dann Nordfriedhof - wird aber
geschlossen. Vor der Halle spricht mich Herr Spitzer von der Bank an - seit 26
Jahren dort. (Weißer Schnurrbart).
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